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1 Einleitung 

Eine Gesetzesänderung zur elektronischen Übermittlung der Zusammenfassenden Meldung ist seit dem 1. Januar 

2013 gültig. In diesem Zusammenhang unterstützt SAP Business One das Meldeverfahren ELMA5.  

Unternehmen müssen sich für das ELMA5-Verfahren auf der offiziellen Webseite des Bundeszentralamts für 

Steuern (BZSt) registrieren und die folgenden beiden Nummern anfordern, welche bei der Übertragung der 

Meldung der Authentifizierung dienen: 

 BZSt-Nummer 

 ZM-RegistrierungsID 

 

 Hinweis 

Details zum Registrierungsverfahren finden Sie auf dem BZStOnline-Portal (http://www.bzst.de). 

 

In SAP Business One 8.82 Hotfix 01 PL10 und höher, können Sie die Zusammenfassende Meldung den 

Anforderungen entsprechend erstellen. 

http://www.bzst.de/DE/Home/home_node.html
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2 Erste Einstellungen 

Voraussetzungen 

1. Sie haben sich als Massenmelder (ELMA5-Verfahren) auf dem BZStOnline-Portal registriert.  

2. Sie haben im Zuge des Registrierungsverfahrens eine BZSt-Nummer sowie eine ZM-RegistrierungsID 

erhalten. 

Vorgehensweise 

Wählen Sie im Hauptmenü von SAP Business One Administration → Systeminitialisierung → Firmendetails 

und öffnen Sie die Registerkarte Buchhaltungsdaten. 

Geben Sie im Feld BZSt-Nummer Ihre BZSt-Nummer ein. 

Geben Sie im Feld BZSt-ZM-RegistrierungsID Ihre ZM-RegistrierungsID ein. 

Beide Nummern werden für die automatisierte Erstellung der Zusammenfassenden Meldung benötigt. 

3. Wählen Sie Aktualisieren. 
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3 Erstellung der Zusammenfassenden 
Meldung 

Voraussetzung 

Sie haben die erforderlichen Einstellungen wie unter Erste Einstellungen beschrieben vorgenommen. 

Vorgehensweise 

1. Wählen Sie im Hauptmenü von SAP Business One Finanzwesen → Finanzberichte → Elektronische Berichte → 

Zusammenfassende Meldung. Das Startfenster für die Zusammenfassende Meldung wird angezeigt. 

Wählen Sie die Drucktaste Weiter.  

2. Das Fenster Zusammenfassende Meldung - Allgemeine Parameter - Schritt 1 von 3 wird angezeigt. 
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Geben Sie in den folgenden Feldern die entsprechenden Daten ein: 

Feld Aktivität/Beschreibung 

Datum Legen Sie fest, ob die Auswahl der relevanten Belege für die 

Zusammenfassende Meldung auf der Basis des Buchungsdatums oder des 

Belegdatums erfolgen soll. Die empfohlene Einstellung ist Buchungsdatum. 

Jahr Legen Sie das Jahr der Berichtsperiode fest. 

Meldezeitraum Wählen Sie den Meldezeitraum aus, für den die Zusammenfassende Meldung 

erstellt werden soll. 

Code Wählen Sie die Steuerkennzeichen aus, die in der Zusammenfassenden 

Meldung berücksichtigt werden sollen. 

Berichtigungsmeldung Markieren Sie dieses Ankreuzfeld, wenn es sich bei der auszuführenden 

Meldung um eine Berichtigungsmeldung handelt.  

Servicebelege 

berücksichtigen 

Markieren Sie dieses Ankreuzfeld, wenn auch Servicebelege in der 

Zusammenfassenden Meldung berücksichtigt werden sollen. 

Anzeige nach § 18a 

Abs. 1 UStG 

Markieren Sie dieses Ankreuzfeld, wenn Sie eine Anzeige nach §18a Abs. 1 UStG 

melden möchten. 

Widerruf meiner 

Anzeige nach § 18a 

Abs. 1 UStG 

Markieren Sie dieses Ankreuzfeld, wenn Sie eine Anzeige nach §18a Abs. 1 UStG 

widerrufen möchten. 

Verarbeitungslauf Es gibt zwei unterschiedliche Arten von Verarbeitungsläufen. Im Regelfall 

wählen Sie hier den Produktionslauf, um eine Zusammenfassende Meldung zur 

Verarbeitung an das Bundeszentralamt für Steuern zu übersenden. Wenn Sie 

den Testlauf wählen, dann wird die erstellte Datei in der Dateiendung als 

Testdatei gekennzeichnet. Eine Datei, die im Produktionslauf erstellt wird, trägt 

die Dateiendung .egp. Eine Datei, die im Testlauf erstellt wird, erhält die 

Dateiendung .egt. Inhaltlich sind beide Dateien identisch. Testdateien (also 

Dateien mit der Endung .egt) können im BZSt-Portal wie eine produktive Datei 

hochgeladen werden, sie werden auch strukturell validiert, aber nicht 

weiterverarbeitet. Im Gegensatz zur produktiven Datei gelten daher die Daten 

einer Testdatei als nicht gemeldet. 

Wählen Sie die Drucktaste Weiter. 

3. Das Fenster Zusammenfassende Meldung – Speicheroption - Schritt 2 von 3 wird angezeigt. Geben Sie hier 

den Speicherort an, an dem die Zusammenfassende Meldung gespeichert werden soll.  

Wählen Sie die Drucktaste Weiter. 

4. Das Fenster Zusammenfassende Meldung – Ergebniszusammenfassung - Schritt 3 von 3 wird angezeigt. Über 

den im Fenster angezeigten Link können Sie die gerade erstellte Zusammenfassende Meldung direkt 

anzeigen. 

Wählen Sie die Drucktaste Fertigstellen. Damit ist der Erstellungsprozess für die Zusammenfassende 

Meldung in SAP Business One abgeschlossen. 
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4 Übertragung der Zusammenfassenden 
Meldung an das Bundeszentralamt für 
Steuern 

In einem weiteren Schritt müssen Sie die soeben erstellte Datei an das Bundeszentralamt für Steuern übertragen. 

Die genaue Vorgehensweise hierzu finden Sie in dem Dokument Benutzerleitfaden BOP auf dem BZStOnline-

Portal im Abschnitt Dienste zur Teilnahme am ELMA5 – Verfahren des BZSt. 

 Hinweis 

Beachten Sie, dass Sie als Benutzer von SAP Business One die hier ebenfalls zur Verfügung gestellten 

Hinweise zum Rechenzentrumsbetrieb nicht beachten müssen. 
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